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Soziale Innovation im Energiesystem
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„jegliche Formen des bürgerschaftlichen Engagements oder der Stärkung von Bürger:innen und
Communities (im Sinne von organisierten und formalisierten Bürgerorganisationen) (…), die eine
finanzielle oder soziale Beteiligung an Energiewendeprojekten ermöglichen. Dieses Engagement
kann ökonomischer Natur sein und finanzielle Vorteile bringen, soziales Engagement (…) oder eine
Kombination aus Engagement- und Beteiligungsformen darstellen. Sie dienen dem
gesellschaftlichen Wandel hin zu einem nachhaltigen Energiesystem, das von Prosumer- und
Flexumerstrukturen geprägt ist.“ (ENGAGE Studie, S. 23)

Abbildung 1: Beispiele Sozialer Innovationen im Energiesystem 
in diversen Wirkräumen, eigene Darstellung (Quelle: ENGAGE 
Studie, S. 23).



Methodik
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Quantitative Analyse

• Deskriptive Statistik sozial-innovativer 
Akteure & Projekte im deutschen 
Energiesystem (Datensatz u.a. aus EOM)

Qualitative Analyse

• PESTEL: Komparative Fallanalyse des 
Länderumfeldes von Fallstudien 

• SWOT: Komparative Fallanalyse von 
internen & externen Einflussfaktoren von 
Fallstudien (Interviews)

Abbildung 2: Kartenübersicht der Fallstudien, eigene Darstellung (Quelle: ENGAGE Studie, S. 75).
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Beteiligung in Zahlen
(2021-2023)

• 365 Organisationen boten 
deutschlandweit 521 
Beteiligungsangebote an

• 139 Energiegemeinschaften, darunter 124 
Bürgerwindparks & 15 Bürgersolarparks

• 87 Prozent finanzielle Angebote 
(Genossenschafts- & 
Kommanditbeteiligung, 
Nachrangdarlehen)

• Regionale Unterschiede:                 
Bayern verzeichnete das größte 
Beteiligungsangebot, Thüringen das 
geringste

ENGAGE AbschlusskonferenzAbbildung 3: Bundeslandspezifische Verteilung der Organisationen, eigene Darstellung 
(Quelle: ENGAGE Studie, S. 54).



Integriertes Dreistufenmodell der 
Bürgerbeteiligung im Stromsektor
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Abbildung 4: Beteiligung von Bürger:innen im Stromsektor als Dreistufenmodell, eigene Darstellung (Quelle: ENGAGE Studie, S. 133).



Bereiche der Bürgerbeteiligung

Information 
& Beratung
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Beteiligungssteckbriefe zu finden…

… beim Gallery Walk (Empfang)

… auf der ENGAGE Webseite

engage.jetzt/

… in der ENGAGE Studie

… im Energiewende-O-Mat

Abbildung 5: Beteiligungsmodell Information und Beratung, eigene Darstellung 
(Quelle: ENGAGE Studie, S. 118).

https://engage.jetzt/
https://www.ikem.de/publikation/engage-studie/
https://eom.engage.jetzt/
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1. Soziale Innovationen wirken in der Gesellschaft 
darauf hin, die Energieerzeugung zu 
dekarbonisieren & zu demokratisieren. 

2. Die Kombination mehrerer 
Beteiligungsinstrumente sozialer & finanzieller 
Natur durch Unternehmen & sozial-innovative 
Akteure schafft breite Beteiligungsmöglichkeiten 
für Bürger:innen mit unterschiedlichen 
Beteiligungsvoraussetzungen. 

3. Ein niedrigschwelliger Zugang & eine 
bürger:innennahe Kommunikation zu 
Beteiligungsangeboten durch Unternehmen & sozial-
innovative Akteure ermöglichen für mehr 
Bürger:innen aus unterschiedlichen sozialen Gruppen 
bürgerschaftliches Engagement & die Trägerschaft 
der lokalen Energiewende. 

Sozial-innovative Akteure & Praktiken
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Stromwende vor Ort                  
gemeinsam gestalten

• Können Bürger:innen an der Stromwende teilhaben, 
ist dies der Schlüssel zu mehr lokaler Akzeptanz von 
Erneuerbare-Energien-Anlagen.

• Politik & öffentliche Verwaltung sollten 
beteiligungsfreundliche Rahmenbedingungen 
schaffen sowie beteiligungs- &
innovationsfördernde Strukturen stärken.

• Strukturelle Hindernisse für sozial-innovative 
Wirtschaftsakteure, wie Energiegemeinschaften & -
genossenschaften, sind systematisch zu beseitigen.

• Alle Wirtschaftsakteure sollten mehr & sichtbarere 
Beteiligungsangebote & -möglichkeiten für 
Bürger:innen unterbreiten.
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Abbildung 6: Relevante Akteurskonstellation im Kontext der Energiesystemwende, eigene 
Darstellung (Quelle: ENGAGE Studie, S. 11).



Überblick Empfehlungen

• ENGAGE hat 46 Hemmnisse & Hürden 
für die Innovations- & 
Beteiligungslandschaft des deutschen 
Stromsektors ermittelt, die

• mit 78 Maßnahmen zu überwinden sind.

• Adressaten: Bund, Länder, Kommunen, 
Communities & Energiewirtschaft

Empfehlungen zu finden…

… ENGAGE Handlungsempfehlungen
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https://www.ikem.de/publikation/engage-handlungsempfehlungen/


ENGAGE Ansatzpunkte
• Stärkung des Zugangs zu Finanzierung  

& der Finanzierungsangebote

• Unterstützende Förderinstrumente,         
-strukturen & -kulturen

• Ermöglichung sozial-innovativer 
Energieversorgungsmodelle

• Inklusive Bürgerbeteiligungsverfahren  
& -kulturen 

• Forschungsförderung Soziale 
Innovationen, Bürgerbeteiligung & 
Akzeptanz
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Empfehlungen im Fokus 
Bundespolitik & Gesetzgebung

• (Soziale) Innovationsstrategie für den Energiesektor & 
Bürgerenergie-Strategie (PBP.1.1)

• Sozial-innovative Energieversorgungsmodelle: Energy Sharing, 
gemeinschaftliche Gebäudeversorgung, Mieterstrom (PBW.2.1)

• Finanzielle (& demokratische) Bürgerbeteiligung an Wind- & 
Solarparks (PBR.1.1)

• Digitalisierung & Entbürokratisierung bei Gründung & Beitritt
einer Energiegenossenschaft (PBR.2.1)
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Empfehlungen im Fokus
Communities & Energiewirtschaft

• Erhöhung finanzieller (niederschwelliger) Beteiligungsangebote & ihrer Sichtbarkeit        
(CW.3.3 & WS.1.1)

• Vernetzung & Kooperation untereinander sowie mit regionalen & nationalen Akteuren (z. B. 
Crowdinvesting-Firmen, Banken) & themenfremden Organisationen (z. B. Religionsgruppen, 
Baugenossenschaften, Garagenvereine)                                                                                    
(CW.2.1 & CW.2.2; WW.3.1)

Communities:
• Aufbau haupt- & nebenberuflicher Stellen im Zuge der Professionalisierung (CW.1.1 & CW.1.2)

Energiewirtschaft:
• Investitionen in Transparenz & Digitalisierung der (Beteiligungs-)möglichkeiten (WW.2.1)
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Ausblick & Vision

• Kommunikation & Wissenstransfer der ENGAGE-Ergebnisse

• Weitere (zielgruppenspezifische) Förderung & Forschung von Sozialen 
Innovationen im Wärme- & Mobilitätsbereich zusätzlich zum Stromsektor

• Energiewende-O-Mat: Erweiterung der Sektoren Mobilität & Wärme
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Vielen Dank für Ihr ENGAGiErtes Interesse!
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Abbildung 7: ENGAGE Infoposter (Quelle: https://engage.jetzt/sites/engage.jetzt/files/2024-
09/Engage_Poster_digital.pdf).



Vielen Dank für Ihr ENGAGiErtes Interesse!
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Back-up
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Methodische Vorgehensweise
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Quantitative Analyse

• Deskriptive Statistik der Landschaft von 
sozial-innovativen Akteuren im deutschen 
Energiesystem (Datensatz u.a. aus EOM)

Qualitative Analyse

• PESTEL: Komparative Fallanalyse des 
Länderumfeldes der 5 Fallstudien 
(Literaturrecherche)

• SWOT: Komparative Fallanalyse von 
internen & externen Einflussfaktoren der 5 
Fallstudien (Interviews)

Name des Fallbeispiels Bundesland
Landesenergie- und 
Klimaschutzagentur 
Mecklenburg-Vorpommern 
GmbH (LEKA MV)

Mecklenburg-
Vorpommern

BürgerEnergie Nord eG (BEN) Schleswig-Holstein

Heidelberger 
Energiegenossenschaft eG 
(HEG)

Baden-Württemberg

UrStrom
BürgerEnergieGenossenschaft
Mainz eG

Rheinland-Pfalz

Energiegenossenschaft Inn-
Salzach eG (EGIS)

Bayern

Tabelle 1: Name und Bundesland, eigene Darstellung (Quelle: ENGAGE Studie S. xx). 
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Bedeutende Einflussfaktoren 
des Länderumfeldes

Faktoren mit starkem Einfluss auf 
Bürgerbeteiligung:

ENGAGE Abschlusskonferenz

• Wirtschaftliche Stabilität & Prosperität

• Bundeslandspezifische Politik- & 
Rechtsrahmen, z. B. verpflichtende 
Beteiligungsgesetzgebung

Abbildung 8: PESTEL Analyserahmen für ENGAGE-Fallstudien, eigene Darstellung (Quelle: ENGAGE Studie S. 34).
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SWOT: Interne & externe 
Einflussfaktoren

ENGAGE Abschlusskonferenz

Abbildung 9: SWOT-Matrix für die Analyse der organisatorischen- sowie Umfeldeinflussfaktoren von sozial-innovativen Akteuren der Energiewende, eigene Darstellung 
(Quelle: ENGAGE Studie S. 43).
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